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Der Friedensschluss in der
Metallindustrie

Von unſerm Berliner KW Mitarbeiter
z der letzten Stunde iſt es erfreulicherweiſe gelungen

den Lohnkampf auf den Werften zu beendigen ehe er auf
die geſamte Metallinduſtrie hinübergriff Schon waren in
zahlreichen Betrieben und gerade in den größten die Be
kanntmachungen der Zentralleitung der Metallinduſtriellen
angeſchlagen die eine Ausſperrung von ſechzig Prozent der
Arbeiter am 8 Oktober ankündigten Allerdings hatte ſich
dabei ſchon gezeigt daß die Ausſperrung ſich nicht über ſämt
liche Betriebe die in Betracht kamen erſtrecken würde Jn
Berlin wären zunächſt nur etwa 60 000 Arbeiter von der
Ausſperrung betroffen worden Aber damit wäre es nicht
getan gren da vermutlich der Reſt von vierzig Prozent
gleichfalls die Arbeit niedergelegt haben würde Die Ar
beiterorganiſationen haben allerdings bis zum letzten Augen
blick die Frage ob ſie die Ausſperrung ſofort mit dem Streik
beantworten würden offen gelaſſen Sie hielten es offenbar
für richtiger die Zahl der feiernden Arbeiter nicht zu hoch
anſchwellen zu laſſen damit die Unterſtützungskaſſen etwas
länger vorhielten Auch ſcheint es als würden die ſechzig
Verſammlungen die für Freitag abend allein in Groß
Berlin angeſetzt waren dieſe Taktik gutheißen Aber es
liegt in der Natur der Sache daß die Lawine wenn ſie ein
mal ins Rollen gekommen nicht beliebig aufgehalten
werden kann Die höchſte Wahrſcheinlichkeit ſprach dafür daß
die Ausſperrung der ſechzig Prozent Arbeiter den allgemeinen
Lohnkampf in der Metallinduſtrie zur Folge gehabt haben
würde Das iſt durch die in Hamburg erzielte Verſtändigung
zwiſchen den Werftbeſitzern und den Organiſätionen der
Werftarbeiter glücklich vermieden worden Am nächſten
Montag wird die Arbeit auf den Werften allgemein wieder
aufgenommen werden und in der übrigen Metallinduſtrie
kommt es überhaupt nicht zu Lohn und Arbeitskämpfen

Dieſes Reſultat allein iſt ſchon ein Gewinn und ganz
beſonders heute wo nach einer Zeit langer Stagnation end
lich wieder für das deutſche Wirtſchaftsleben ſich beſſere Aus
ſichten zu eröffnen ſcheinen Dieſe Wirkung des wiederherge
ſtellten Friedens geht voran Es wäre deshalb auch ver
kehrt der Frage welcher von beiden Teilen am meiſten nach
gegeben hat in den Vordergrund rücken zu wollen Die Ar
beiter rühmen ſich einen Sieg erfochten zu haben Aber ſie
konnten es nur weil ſie ihre Anſprüche ſehr beträchtlich zu
rückgeſchraubt hatten Jn den Kreiſen der Arbeitgeber iſt
man ſich bewußt um des lieben Friedens Willen bis zur
äußerſten Grenze der Nachgiebigkeit gegangen zu ſein Jm
merhin haben auch die Vertreter der Arbeiter eingeſehen
daß ſie den Bogen nicht überſpannen dürfen Als Ergebnis
für die Geſamtheit ſtellt ſich heraus daß Arbeitgeber und
Arbeitnehmer ſchließlich auf dem Fuße der Gleich
berechtigung verhandelt haben und daß gerade die Or

ganiſation ſich als geeignet erwieſen hat um die Friedens
bedingungen zu verwirklichen Das iſt in jeder Beziehung
als ein Fortſchritt anzuſehen auch wenn an ſich die Ver
handlung von Macht zu Macht in den Kreiſen der Arbeit
geber einen gewiſſen Widerſtand zu überwinden hatte Die
Organiſationen auch der Arbeiter haben ſich durchgeſetzt und
es hilft nichts ſie ignorieren zu wollen Um ſo mehr frei
lich wird man erwarten müſſen daß die Arbeiter ihre Macht
r mißbrauchen ſondern mit den beſtehenden Verhältniſſen
rechnen lernen

Das nene Portugal
Wenn nicht alles täuſcht hat ſich die Republik

bereits in den wenigen Tagen ihres Beſtehens feſt
verankert Auch die Provinz die bisher für königstreu galt
ſcheint ſich mit der Neuordnung der Dinge abgefunden zu
haben Vielleicht wären die dortigen Truppen und vor allem
die Landbevölkerung bewaffnet für die Sache des letzten
Braganza eingetreten aber König Manuel hat ſeine un
rühmliche Regierung mit einer ebenſo unrühmlichen Flucht
abgeſchloſſen

Und eins muß man den neuen Männern laſſen ſie brin
gen zum wenigſten den redlichen Willen mit dieſes unglück
liche Land einer beſſeren Zukunft entgegenzuführen Vor
allem ſuchen ſie Portugal von dem drückend auf ihm laſten
den Joch der Prieſterherrſchaft zu befreien Daß ſie dabei
ſchonungslos vorgehen läßt ſich nicht leugnen aber gerade
jetzt kommt es darauf an die innere Verwaltung ſo ſchnell
als möglich zu reformieren Jn der Finanzverwaltung
dürften ihnen ohnehin ungeheure Schwierigkeiten erwachſen
Sehr zuſtatten kemmt den neuen Männern die raſche An
erkennung die die Republik bei den Großmächten gefunden
Lag doch in einer Jntervention vornehmlich Englands die
größte Gefahr die vielleicht eingetreten wäre wenn Ma
nuels Werbung um eine engliſche Prinzeſſin ein wohlwollen
des Ohr in London gefunden hätte Das verwandtſchaftliche
Band dürfte Spanien trotz des lebhaften Echos das die Re
volution beſonders in Catalonien geweckt vor dem Schickſal
des Schweſterlandes bewahren Dort hat freilich Canalefas
rechtzeitig den klerikalen Zwang zerbrochen Spanien Por
tugal die letzten romaniſchen Staaten haben ſich von Rom
losgeſagt Das iſt vielleicht das Entſcheidendſte an den Vor
gängen vom 4 und 5 Oktober

Wir laſſen nunmehr die einzelnen Depeſchen folgen
London 8 Okt Der neue portugieſiſche Juſtizminiſter

Alfonſo Coſta ſandte an die Times eine Depeſche die
das Blatt in ſeiner heutigen Morgennummer veröffentlicht
Es heißt darin die proviſoriſche Regierung habe auch aus
den portugieſiſchen Provinzſtädten Zuſtim königstreuen

mungsadreſſen erhalten Ueberall herrſche abſo
lute Ruhe ſowie großes Vertrauen zu den neuen Verhält
niſſen Die Banken Zollämter und die übrigen öffentlichen
Gebäude haben geſtern ſchon wieder gearbeitet Die neue
Regierung verfügt über die notwendigen Mittel die von der
alten Regierung eingegangenen Verpflichtungen zu erfüllen
Jn dem Miniſterrat der geſtern nacht abgehalten wurde
wurde konſtatiert daß die Revolutionsperiode vollſtändig
beendet ſei und daß eine neue Aerg eine fortſchrittlich e
Verwaltung beginne Die Regierung hat die Abſicht
den Schulzwang einzuführen die nationale Verteidigung
wird dadurch geſichert werden daß ſich Portugal eng an ſei
nen Alliierten England anſchließt Die Kolonien ſollen
auf der Baſis der Selbſtverwaltung ausgebaut wer
den Dem Juſtizweſen wird volle Selbſtändigkeit verliehen
Die neue Regierung wird das allgemeine und
gleiche Wahlrecht zur Einführung bringen Der öffeni
liche Kredit wird befeſtigt und dem nationalen Wirtſchafts
weſen ſoll jede nur denkbare Freiheit eingeräumt werden
Die Mönche und Kloſterſchweſtern werden aus
dem Lande gejagt Eine ſoziale Armenfürſorge
ſoll eingeführt werden Außerdem wird die Trennung
der Kirche vom Staat durchgeführt werden Wir
haben ſo erklärte der Juſtizminiſter aus allen Teilen der

ortugieſiſchen Bevölkerung Zuſtimmungen erhalten auch die
n unſerem Lande wohnenden Ausländer haben uns für die

heroiſche Haltung und für das korrekte Verhalten der revo
lutionären Truppen Anerkennung gezollt Die Republik
für alle wird unſere Deviſe ſein Der König und die
königliche Familie haben vorgeſtern um 3 Uhr morgens Por
tugal verlaſſen und ſind ins Ausland geflüchtet Damit iſt
auch dieſe Frage für uns erledigt

Paris 8 Okt Der Liſſaboner Korreſpondent des
Matin hatte eine Unterredung mit dem Präſidenten

Braga der erklärte daß das Programm der neuen Regie
rung die Sicherung und Aufrechterhaltung der öffentlichen
Ruhe die Einführung des Zivilſtandsweſens und die
Trennung von Kirche und Staat als die Hauptpunkte ent

halte 2Die Anerkennung der Republik durch England und
Frankreich

Paris 8 Okt Petit Pariſien veröffentlicht folgende
Jnformation Zwiſchen der franzöſiſchen und der en g
liſchen Regierung findet augenblicklich ein Meinungs
austauſch ſtatt betreffend die Anerkennung der portugieſi
ſchen Republik Es ſteht außer allem Zweifel daß dieſe An
erkennung erfolgen wird nachdem die Verbindungen zwiſchen
dem auswärtigen Amt in Paris und dem franzöſiſchen Ge
ſandten in Liſſabon wieder hergeſtellt ſein werden
Maßnahmen gegen eine eventl Offenſive der Königstreuen

Paris 8 Okt Aus Liſſabon wird gemeldet daß Sol
daten mit ihren Geſchützen in der Freiheitsavenue in der
Richtung nach Rocio zu Aufſtellung genommen hätten um
im Falle einer wahrſcheinlichen Offenſive der

Truppen gerüſtet zu ſein Die Arbeiter und
n W

Ernſt Hardts Tantris der Rarr

Erſtaufführung im Stadttheater am
7 Oktober 1910

Mit Recht war man auf die Aufführung des Tantris der
Narr ſehr geſpannt Das Stück hatte den Schillerpreis er
halten und gilt als eines der wertvollſten Dramen der letzten
Jahre Freilich wurde vielfach behauptet es ſei ein Buch
drama und komme auf der Bühne nicht genügend zur Geltung
Eine Reihe von Städten hat daher das Stück auch nicht ins
Repertoire aufgenommen Halle wollte nicht zu ihnen ge
hören nicht mit Unrecht Die geſtrige Aufführung hat be
wieſen daß die Schönheiten des Dramas auf der Bühne blaſſer
erſchienen als bei der Lektüre daß es aber immerhin auch im
Theater als ein Schauſpiel von gewaltiger Größe empfunden
wird und auch ein großes Publikum das auf Modernes wartet
zufrieden ſtellen kann

Zur Orientierung die Handlung König Marke von Kurn
wall lebt zuſammen mit ſeiner Gemahlin der ſchönen Jſolde
Blondhaar von Jrland und ſeinem Neffen dem ritterlichen
Triſtan von Lonnois Man ſpricht davon daß Jſolde die Ge
liebte Triſtans ſei und Herzog von Denovalin der Jſolde
liebt ſpricht zu dem König von der Buhlſchaft Dem eifer
ſüchtigen Marke aber ſchwört Jſolde daß ſie immer den geliebt
dem ſie ſich zuerſt gegeben Dem König kommt der Gedanke
nicht in den Sinn daß ein anderer als er dieſer Erſte geweſen
ſein könne Dach er verweiſt Triſtan des Landes An dem
Tage da Triſtan erſcheine ſoll er gemeinſam mit Jſolde ſterben
Triſtan zieht von hinnen und nimmt ſich ein Weib Aber
er kommt wieder Und mit ihm Herzog Denovalin der die
Königin noch immer liebt und der von neuem Anklage er
hebt Triſtan ſei im Land Er habe ihn geſehen Der König
beruft ſeinen Rat ein und will die Königin zum Tode verur
teilt wiſſen Aber der Rat legt ſich für die Königin ins Mittel
und Marke in ſeiner Eiferſucht erklärt er werde die Königin
verſchenken an die Siechen Nackt übergibt der Grauſame
die Königin den Siechen unter denen ſich ein Junger befindet
der die Häßlichen und Verkrüppelten die ſich mit Wolluſt auf
ihr Geſchenk ſtürzen wollen mit dem Stocke vertreibt Der
Junge Sieche ſpricht zu Jſolde Es iſt Triſtan doch die Königin
erkennt ihn nicht Da erſcheint Denovalin Er ſieht Triſtan
ſtürzt ſich auf ihn und Triſtan tötet ihn Mit einem Sprun
von den Fe verſchwindet Triſtan von Lonnopis Un
a wieder auf als Narr im Schloß des Königs der in Reue

rau wieder aufgenommen Triſtan iſt der Narr Tantris
en der in dunklen Worten die Königin anfleht ihn

ihren Geliebten zu erkennen Sie kennt ihn nicht mehr Er
ſoll zur Probe in den Hundezwinger gehen wo Triſtans Hund
Oit dem Verſchwinden ſeines Herrn jedermann zerfleiſcht der
den Zwinger betritt Jſolde hat ihn nicht erkannt aber der
Hund erkennt ihn und Triſtan zieht mit ihm von hinnen

Obwohl das Stück wie ſchon erwähnt nicht im hellſten
Licht erſtrahlt iſt es im höchſten Grad dramatiſch Ernſt
Hardt iſt der geborene Dramatiker Dramatiſches Leben iſt in
jeder Szene in jeder Verbindung in jeder Motivierung Er
iſt der geborene Dramatiker der die Charakteriſtik des Dramas
Expoſition Höhepunkt uſw nicht deutlich werden läßt der ſie
nicht konſtruieren muß weil ſie von ſelbſt entſtehen wenn er
an einem Drama arbeitet

Wir wiſſen daß das wertvollſte Drama der letzten zehn
Jahre Beer Hoffmanns Graf von Charolais daran leidet
daß er im Grunde genommen zwei Stücke darſtellt die nur in
in loſem kauſalen Zuſammenhang ſtehen Aehnlich iſt es hier
wenn auch nicht ſo ſehr Von dem Moment an da Triſtan als
Narr erſcheint zu Anfang des 4 Aktes beginnt ein neues Stück
ein ungleich ſchöneres als das erſte Hat uns das erſte die
Eiferſucht des Königs Marke gezeigt ſo zeigt uns das zweite
die Liebe Triſtans Und hier erſt in den beiden letzten Akten
wird Ernſt Hardt zu einem großen Dichter und ſein Werk zu
einem großen Drama Jſt er in ſeinem Tantris zu dem
Drama Goethes zurückgekehrt und ſucht er die Moderne mit
der Zeit der Klaſſiker zu verſöhnen ſo gelingt ihm dies in den
erſten Akten nicht die Sprache iſt weich und formvollendet
die Bilder ſind dramatiſch die Handlung iſt exakt das Ganze
aber iſt nicht wahr und wirkt zum Teil als Phraſe Nicht ſo
die beiden letzten Akte Sie wirken unmittelbar und er
ſchütternd in ihrer Tragik echt in der Pſychologie und wahr
in der Konſequenz

Was Tantris der Narr von faſt allen Stücken unter
ſcheidet um die die Literatur in den letzten Jahren bereichert
wurde iſt die fein ziſelierte Sprache die in weichem Rhythmus
und tief empfundener Lyrik dahinfließt Das Lied des Narren
von der Königin Körper iſt ein Juwel der Dichtkunſt

Ernſt Hardt hat auf die Ausgeſtaltung der einzelnen Per
ſonen ebenſolches Gewicht gelegt wie auf die Handlung Der
König Marke Triſtan Herzog Denovalin Herr Dinas das
ſind alle lebenswahre Geſtalten deren Fühlen bis ins kleinſte
Detail verſtändlich iſt König Marke iſt ein ſchwächlicher
Menſch ohne Anſehen und ohne Können er iſt laut kleinlich
und ungerecht Nur die Königskrone verleiht ſeinen Worten
Geltung Fortwährend ſchwankt er einmal ſchämt er ſich ein
mal will er energiſch ſein einmal weich Und jede utigkeit verurſacht ihm Gewiſſensbiſſe Triſtan iſt n Weat

geſtalt Held und Ritter an Körper und an Geiſt im Gefühl
und im Jntellekt frei von jeder Konvention Nicht konſequent
dagegen iſt die Geſtalt der Königin die Marke als das beſt
erzogene und durchaus vornehme Weib entgegentritt als das
ſie von Triſtan geliebt wird Jn den Narrenakten aber iſt ſie
nicht wieder zu erkennen und beinahe möchte es einem leid tun
daß ſich der Narre Tantris ſo viel Mühe um ſie gibt und ſich
nicht ſchon nach 10 Minuten ein Liedlein pfeift und davongeht
wie er es ja doch ſpäter macht

Es iſt nicht leicht das Drama in Szene zu ſetzen wenn
man ihm einen Bühnenerfolg verſchaffen und ſeine Lyrik und
Jnnerlichkeit trotzdem beſtehen laſſen will Oberregiſſeur Karl
Scholling der die geſtrige Aufführung in Szene geſetzt
hatte hat dieſe beiden Momente geſchickt in Einklang mitein
ander gebracht Man ſah logiſch denkende überlegende Per
ſonen mit eigener Note nicht Perſonen die Verſe ſprechen
Und trotzdem hörten wir Verſe von ſchlichter Schönheit Eine
ganze Reihe von kleinen Feinheiten in der Darſtellung hob
das Geſamtbild der Aufführung Scholling war übrigens auch
bemüht jedes Deklamieren und alles Pathetiſche von der Auf
führung fernzuhalten Es iſt erfreulich daß er von beinahe
allen Darſtellern in ſeinen Beſtrebungen unterſtützt wurde
bezw daß die Darſteller ſeine Beſtrebungen zur Geltung
brachten Albert Friedrich war ganz der König Marke
den Ernſt Hardt gezeichnet hat nur im Auftreten groß inner
lich ſchwach Hellmuth Pfund zeigte ſich als Herzog Deno
valin ſchwarz und zurückhaltend etwas unheimlich wie es ſeine
Rolle erheiſcht Mit hervorragender Geſchickſichkeit brachte Dr
Paul Tyndall die einzelnen Nüancen des Narren Tantris
heraus Seine weichen und vornehmen Bewegungen und ſeine
vibrierende Stimme prädeſtinieren ihn für dieſe Rolle die er
in der Tat zu wahrhaft tragiſcher Größe ausgeſtaltete Treff
lich war auch der alte Narr des Walther Sie g der eine neue
Shakeſpeare Figur auf die Bühne ſtellte Die Szene da die
beiden Narren aneinandergeſchmiegt ſitzen der alte Narr das
Lied der Liebe zwiſchen Triſtan und Jſolde ſingt und der neue
Narr in wehem Schmerz aufſchluchzt wurde zum Höhepunkt
der Aufführung Nach dieſer Szene dem Schluß des 4 Aktes
wurde der Beifall der zuvor nur kühl geweſen war herzlich
geſpendet Schade daß Wanda Wilden im Spiel in der
Sprache und in der Auffaſſung der Königin Jſolde nicht ge
wachſen war Unter ihrer Führung kam weder das Frauen
hafte noch die Vornehmheit und auch der Schmerz nicht zur
Geltung Geſtern hat wohl jeder an Suſanne Kornow ge
dacht Die vielen andern größeren und kleineren Rollen
wurden entſprechend geſpielt Das Haus war gut beſucht

AMAartin Feuchtwangar
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Skräflinge de bewaffnet waren mußten ihre Waffen wie
der abliefern da man befürchtete daß ſich Störungen deröffentlichen Ruhe Plünderungen der alen und ähnliche

Sachen ereignen könnten

Weitere Details zu den Kämpfen in Liſſabon
e 8 Okt Die Spezialkorreſpondenten der großen

Pariſer Blätter ſind jetzt in Liſſabon eingetroffen Jnfolge
deſſen bringen die heutigen Morgenblätter ſpaltenlange
Nachrichten aus Liſſabon die ſämtlich darin übereinſtimmen
daß die überall wiederhergeſtellt iſt Jm
einzelnen wird noch berichtet daß das Kloſter Quelhas
in der Gegend von Eſtrella von Jnfanteriſten angegriffen
wurde die zwei Kanonen mit ſich führten Es ſei ein ſehr
heftiges Feuer gegen das Kloſter eröffnet wor
den Die Mönche hatten das Feuer aus dem Kloſter er
widert drei Soldaten wurden getötet

Portugal und die Mächte
Wien 8 Okt Wie die Politiſche Korreſpondenz aus

Madrid meldet hat Miniſterpräſident Canalejas mit dem eng
liſchen dem deutſchen und dem italieniſchen Botſchafter eine
Konferenz gehabt in welcher Vorſchläge vereinbart worden ſein
ſollen England möge den Schutz der fremden Untertanen in
Portugal übernehmen und eventuelle Maßnahmen veran
laſſen

Die Befeſtigung der neuen Regierung
Liſſabon 7 Okt Nach den aus dem ganzen Lande ein

gehenden Nachrichten ſoll die Republik nahezu in
ganz Portugal vom Volke anerkannt und der
Widerſtand der Königstreuen wo er ſich zeigte beſiegt ſein
Die Regierung ließ viele Mannſchaften der königlichen Po
lizei und auch zahlreiche Geiſtliche die ſich weigerten die
Republik anzuerkennen gefangen ſethzen die Feſt
genommenen werden aber überall als politiſche Gefangene
angeſehen und mit der größten Rückſicht behandelt Die
britiſchen Kriegsſchiffe die vor Liſſabon ankamen
ſind in den Tejo eingefahren und haben die republika
niſche Flagge ſalutiert Die Bevölkerung begrüßte
dies äußere Zeichen der Anerkennung der Republik durch die
verbündete Großmacht durch laute Kundgebungen der
Freude Sonſt iſt die Haltung der Einwohnerſchaft bei aller
Begeiſterung verhältnismäßig ruhig Dazu hat die Vor
ſicht der Regierung nicht wenig beigetragen die um Aus
ſchreitungen und Gewalttaten gegen die Monarchiſten zu
verhüten die Weinkneipen hat ſchließen laſſen Eine
große Demonſtration der ſiegreichen Republikaner brachte der
geſtrige Nachmittag Unter ungeheurer Beteiligung wurden
in feierlichem Zuge die Le ichen der beiden Helden der Re
volutionstage zu Grabe getragen die des Profeſſors Bom
barda deſſen geheimnisvolle Ermordung den Anlaß zum
Ausbruch der Revolution gegeben hat und die des Konter
admirals Candido Reis des Führers der Marine bei dem
Aufſtand der ſich am Dienstag während der Kämpfe in
einem Augenblick erſchoß in dem ihm die Sache der
Republikaner verloren ſchien Der Trauerzug
den Tauſende geleiteten ging zunächſt nach dem Rathauſe
von dort ſollen die Leichen nach dem nationalen Pantheon
gebracht werden Die Verbindung der Hauptſtadt mit der
Außenwelt iſt immer noch unvollkommen Der Tele
graph arbeitet wieder aber nur unter Schwierigkeiten
da die Wiederherſtellung der durchſchnittenen Linien noch
nicht durchgeführt iſt Auch der normale Eiſenbahnverkehr
iſt noch nicht wieder eingerichtet die Zerſtörungen der
Geleiſe finden ſich auf einer Strecke von etwa hundert
Kilometer deren Reparatur längere Zeit in Anſpruch
nehmen wird Die Stadt iſt im großen ganzen noch vom
Weltverkehr abgeſchnitten Die Behörden ſind darauf be
dacht daß ohne ihr Wiſſen niemand herein und nie
mand herauskommt
Bernardino Machado der künftige Präſident

Paris 7 Okt Magelhaens Lima erklärte mehreren Be
richterſtattern er halte das Gerücht nach welchem die
dynaſtiſch geſinnten Truppen aus der Provinz
nach Liſſabon marſchieren für eine Erfindung Die
Garniſon von Liſſabon zähle infolge der von der verfloſſenen
Regierung zur Stütze des Thrones vor einiger Zeit zuſam
mengezogenen Verſtärkungen 18 000 Mann ſie ſeien lauter
gut ausgerüſtete der Nepublik völlig ergebene
Soldaten und zweimal ſo ſtark wie die geſamten Provinz
truppen Die neue Regierung werde das Parlament
auflöſen Neuwahlen ausſchreiben und das künftige Par
lament werde den Präſidenten der Republik
wählen Vorausſichtlich werde die Wahl auf Bernardino
Machado fallen Die fünftige Verfaſſung werde der fran
zöſiſchen nachgebildet ſein aber fortgeſchrittenere ſoziale Ten
denzen heoben die die Verweltlichung der Schule
und die Trennung von Kirche und Staat feſtlegen

heutsches Reich

Ein zeitgemäßes Jnbiläum
der freien Arztwahl

Halle 8 Oktober 1910
Von geſchätzter Seite wird uns in Rückſicht auf den

hier beſtehenden Konflikt der hieſigen Aerzte
ſchaft mit den Krankenkaſſen folgendes mitgeteilt

Jn dieſem Jahre hat die größte Crefelder Ortskrankenkaſſe
die für Fabrikbetriebe mit über 10 000 Mitgliedern einen
Jubiläumsbericht veröffentlicht der über die verfloſſenen
25 Jahre der Wirkſamkeit Rechenſchaft ablegt Da bei der Kaſſe
von Anfang an die freie Arztwahl beſteht ſo lezieht ſich das
Jubiläum gleichzeitig auf dieſes von den Aerzten erſtrebte Syſtem
der ärztlichen Verſorgung bei den Krankenkaſſen Die Kaſſen
verwaltung konſtatiert daß die anderwärts behaupteten Mängel
dieſes Arztſyſtems in Crefeld nicht beobachtet worden ſind
dank der verſtändnis vollen Zuſammenarbeit
zwiſchen Aerzteſchaft und Kaſſenverwaltung

Bis zum November 1908 hat die Kaſſe nur 2 Prozent des

e

durchſchnittlichen Tagelohns als Beitrag zu erheben brauchen
und ſeirbem auch nur 3 Proz Bei dieſem mäßigen Beitrag

hat die Kaſſe bereits ein Vermögen von 310 000 Mark ange
ſammelt welches die durchſchnittliche Jahresausgabe der letzten
3 Jahre um über 27000 Mark überſteigt allein im letzten
Jahre 1909 iſt ein Ueberſchuß von 52 500 Mark erzielt worden
bei nur 3 Proz des Lohns als Beitrag Die Kaſſe hat daher
neben mannigfachen bisherigen Mehrleiſtungen mit Anfang
dieſes Jahres die Krankenhauspflegekoſten für kranke Familien
angehörige der Mitglieder für die Dauer von 13 Wochen über
nehmen können und verſpricht ſich mit Recht davon großen Segen
in volksgeſundheitlicher Veziehung ſowohl wie auch für die
einzelne Familie

Der Bericht ſpricht ſich anerkennend aus über die Wirkung
der ron den Aerzten eingerichteten Nachunterſuchungs
kommiſſion welche ebenſo auf die behandelnden Aerzte
als auf die Kaſſenmitglieder erziehlich eingewirkt hat ohne daß
eine peinliche Strenge notwendig geweſen wäre denn es haben
z B im letzten Jahre noch nicht einmal 6 Prozent zur Nach
unterſuchung beſtellt zu werden brauchen Die Kaſſenverwaltung
iſt erfreut daß die Kaſſe dank dem frühzeitigen
Uebereinkommen von Kämpfen mit den
Aerzten völlig verſchont geblieben iſt und er
kennt freimütig an daß ohne eine arbeitsfreudige ſozial
empfindende und zweckentſprechend handelnde Aerzteſchaft die
Krankenwerſicherung ſich nicht fort entwickeln könne ein Abſeits
ſtehen der deutſchen Aerzteſchaft aber die Lahmlegung unſerer
ſegensreichſten ſozialen Jnſtitution bedeuten würde

Moabiter Nachleſe
Von unſerm Berliner ww Korreſpondenten

Die Unruhen in der letzten Sepremberwoche haben die
maßgebenden Behörden davon überzeugt daß der jetzige Zu
ſtand wonach bei der Berliner Schutzmannſchaft volle
tauſend Stellen unbeſetzt ſind nicht weiter dauern
darf Die öffentliche Sicherheit der Reichshauptſtadt verlangt
es gebieteriſch und Herr von Jagow wird mit allen Kräften
darauf hinarbeiten daß die Mankements möglichſt
umgehend aufgefüllt werden

Der Grund dafür daß die Jſtſtärke der Schutzmannſchaft
ſo ſtark hinter der Sollſtärke zurückbleibt liegt darin daß die
Unteroffiziere des Heeres aus denen ſich die Schutzleute rekru
tieren wohl auch nach zwölfjähriger Dienſtzeit den Zivilver
ſorgungsſchein erlangen daß ihnen aber jeder Anſpruch auf die
Dienſtprämie von 1000 Mark oder Teile davon verloren geht
ſobald ſie nach ſechs acht oder neunjähriger Dienſtzeit zur
Schutzmannſchaft übertreten Das preußiſche Kriegsminiſterium

ſich bisher rundweg geweigert den Zivilbehörden in dieſer
Hinſicht eine Konzeſſion zu machen mit eben dem Erfolge daß
die polizeilichen Verhältniſſe in Berlin gelitten haben Prä
ſident von Jagow will jetzt an der Hand der neuerlichen Er
fahrungen in Moabit verſuchen durch Vorſtellungen beim
Miniſterum des Jnnern Abhilfe zu ſchaffen

Aus dieſer einfachen Feſtſtellung geht ganz abgeſchen von
der damit verbundenen dienſt techniſchen Anomilie klar hervor
wie völlig grotesk die Behauptung des Vorwärts iſt
daß für die Unterdrückung der Exzeſſe zahlreiche Anter
offiziere aus dem Heere in Schutz wanns
uniform Dienſt in Moabit verſehen haben ſollen weil

t den regulären Schutzleuten nicht genügenden Schneid zu
raute

Ferner ſchreibt die Mil pol Korr
Wie hoch der Kaiſer die Leiſtungen der Schutz

mannſchaften einſchätzt zeigt ſich in der bereits getroffenen
Anordnung wonach eine Vorſchlagsliſte für die
Verleihung von Orden und Ehrenzeichenan die in Moabit beſonders beteiligt geweſenen Offiziere
und Beamten der Schutzmannſchaft dem Zivilkabinett ein

gereicht werden ſoll

Die Neuwahlen
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter

D Berlin 8 Oktober 1910
Die Anzeichen mehren ſich daß die Neuwahlen zum Reichs

tage wie wir dies früher ſchon glaubten annehmen zu dürfen
bereits im Sommer 1911 ſtattfinden werden Beſchlüſſe nach
dieſer Richtung hin ſind noch nicht gefaßt Doch ſpricht die
Logik der Dinge dafür daß die Reichsregierung den neuen
Etat für 1912 von einem neugewählten Reichstage wird durch
beraten laſſen wollen Auch wird es für ſie ein ſagen wir
einmal Herzensbedürfnis ſein ſehen zu wollen wohin nun
eigentlich der Reichshaſe läuft Lieber eine klare wenn auch
erſchreckende Erkenntnis als das qualvolle Hinziehen der Ent
ſcheidung um einige weitere Monate Man wird tatſächlich
dem Reichstage jetzt keine nennenswerten Aufgaben mehr zu
weiſen wollen er wird aufarbeiten ſollen was ihm vorliegt

und dann Schluß Freilich ſo einfach wird die Sache nicht
gehen die nächſte Seſſion wird wohl mit zu den lebhafteſten
gehören die wir im Reichstage erlebt haben Die Geiſter
werden ſcharf aufeinanderplatzen und der kommende Wahl
kampf wird ſich in mannigfachen Reden zum Fenſter hinaus
ankündigen Hoffentlich gelingt es aber doch goch die großen
Entwürfe Reichsverſicherungs ordnung und
Strafprozeßreform ſowie das Arbeitskammer
geſetz zu einem befriedigenden Abſchluß zu bringen

Jedenfalls iſt jetzt bereit ſein alles Der Liberalis
mus muß ſeine Kadres ſchließen und allenthalben
da wo er noch ke ne Kandidaturen aufgeſtellt hat dazu über
gehen Die Agitation muß alsbald beginnen und bis aufs
kleinſte Dorf hinausgetragen werden Niemals iſt für Deutſch
land und den Liberalismus die Entſcheidung ſo überragend
wichtig geweſen wie diesmal

Der Ausbanu unſrer Wehrkraft
A p Die im Rahmen der neuen Militärvorlage für

1914 geplante Ergänzung der Feldartillerie der 37
und 39 Diviſion zu Brigaden ſoll einer Meldung der Mil
pol Korr nach derart erfolgen daß als Standort für das
im Oſten neu zu formierende Feldartillerie Regiment das die
Nummer 80 erhält Oſterode in Oſtpreußen gewählt iſt

Selbſt heute 6 Wochen vor Zuſammentritt des Reichs
tages iſt es allerdings noch zweifelhaft ob dieſe
Artillerie Forderung und andere mehr in der
ſchließlichen Faſſung der Militärvorlage enthalten ſein werden
Die wiederholten Abſtriche des Reichsſchatzamtes
das keine neue Ausgabe ohne ſichere Deckung bewilligen will
haben von dem urſprünglichen Entwurfe der Vorlage nur
einen Torſo übrig gelaſſen von dem auch heute möglicher
weiſe noch große Stücke falſen können Das Reichsſchatzamt
in ſich in ſeiner finanzkritiſchen Haltung auf die Zuſage des

Kriegsmi v Einem der in der Finanzkommiſſion
auf Befragen cklich erklärt hat daß in abſehbarer Zeit
keine militäriſchen Reuforderungen zu erwarten ſeien Auf

damals vorliegenden Zwecke in den bekannten Grenzen gehnlten
worden ſo daß jetzt Herrn Wermuth ine Mittel zur Wer
fügung ſtehen den Heeringſchen Wünſchen gerecht zu werben

Einigungsvper handlungen in der Firma Kupfer
Berlin 9 Okt Zwiſchen der Kohlenfirma Kupfer K

Co und ihren ſtreikenden Arbeitern fanden geſtern
Verhandlungen zur Beilegung der Differenzen ſtatt Die
Firma ſagte ihren Arbeitern eine Loynerhhung für
J April 1911 zu Die Arbeiter müſſen ſich vervpflichten
ſpäteſtens am Montag die Arbeit wieder aufzunehmen Heute
nachmittag nehmen die Arbeiter zu den Vorſchlägen Stellung

Parlamenkarisches

Die reichstägliche Rommissionsarbeit
A p Durch den ſpäteren Zuſammentritt des

Reichstages am 22 ſtatt am 8 November ergeben ſich
gewiſſe Weiterungen in bezug auf das verlängerte Zuſammen
bleiben der beiden Sommerkommiſſionen für die Reform
der Strafprozeßordnung und für die Reichsverſicherungsnovelke
Diäten ſind für dieſe Kommiſſionen nur bis zun 7 Novbr
bewilligt und es würde einer beſonderen legislativen Aktion
bedürfen um die Mitglieder für die zuſchlägige vierzehntägige
Arbeitsleiſtung zu enkſchädigen

Heer und Flotte
Kiel 8 Oktober Kein Bureauſchiff der

Hochſeeflotte Von verſchiedenen Zeitungen wird mit
geteilt daß der am 1 Oktober neu in Dienſt geſtellte kleine
Kreuzer Hela weniger als Tender ſondern als Bureauſchiff
der Hochſeeflotte dienen ſolle womit die Marine die An
regung des Reichstags ignorieren würde von der koſtſpieligen
Unterhaltung eines Bureauſchiffes Abſtand zu nehmen Auf
Grund von Erkundigungen können die K N die obige
Nachricht als falſch bezeichnen Die Hela dient nur als
der ſchon lange notwendige dritte Flottentender Die Stäbe
der Flotte und der einzelnen Geſchwader ſind auf den ver
ſchiedenen Flaggſchiffen untergebracht und werden auf keinem
Bureauſchiff mehr vereinigt

Ausland
Zum Beſuch des dentſchen Kaiſerpaares

in Brüſſel
Aus Brüſſel verlautet Der Aufenthalt des Kafſer

pagares in Brüſſel wird drei Tage umfaſſen Bei ſeiner An
kunft auf dem Hauptbahnhof wird das Kaiſerpaar vom
König Albert unter Anweſenheit zahlreicher Perſönlichkeiten
darunter Mitglieder der hieſigen deutſchen Legation emp
fangen werden Der deutſche Geſandte wird dem Kaiſerpaar
bis zur Grenze wo die erſte Begrüßung ſtattfinden ſoll ent
gegenfahren Am Nordbahnhof wird der Ehrendienſt durch
ein Bataillon Grenadiere mit Fahnen und Muſikkapelle ver
ſehen werden Das Programm für den Beſuch des deutſchen
Kaiſerpaares ſieht unter anderem ein großes Gala
diner zu zweihundert Gedecken im königlichen
Schloſſe vor ferner den Beſuch des Palaſtes zu Lasken die
Beſichtigung der im deutſchen Park befindlichen bekannten
Treibhäuſer Des weiteren iſt ein Diner bei der Gräfin von
Flandern offizielle Beſuche in der Ausſtellung ſowie Emp
fang der deutſchen Kolonie im Palaſte oder auf der deutſchen
Legation vorgeſehen

Das Attentat auf Tachauer
H Aus Konſtantinopel wird geſchrieben
Ueber die Haiffaer Meſſerſtichaffäre berichtet der Osmankſche

Lloyd daß des verletzten Lehrers Tachauer Leben außer
Gefahr ſei obgleich die Wunde zehn Zentimeter tief ſei Die
Regierung namentlich der ſtellvertretende Kaimakam Kemal Bei
gäben ſich Mühe den Täter zu ermitteln Da aber Beweismittel
fehlen iſt das ſchwer

Das Konſulat ſieht in dem Fall einen Racheakt gegen
Deutſche Der Angriff habe anſcheinend einem dort bekannten
Deutſchen gegolten dem Samuel Herrmann der jeden Freitag
ſpät von ſeinem Bureau heimgeht

Auflöſung des Londtags in Finnland
V Nachdem der finnländiſche Landtag wie kaum anders zu

erwarten war die ruſſiſche Regierungsvorlage einer Beſprechung
nicht unterzogen hat zumal ſie nach Anſicht der Finnländer der
verfaſſungsmäßigen Grundlage entbehrt ſcheint die ſcharfmache
riſche ruſſiſche Preſſe die Petersburger Regierung mit Erfolg zu
einſchneidenden Maßregeln gegen Finnland
aufgemuntert zu haben Jn maßgebenden ruſſiſchen Kreiſen will
man offenbar von einer abermaligen Einberufung des Landtages
abſehen und die Neuordnung der Dinge in Finnland
auf adminiſtrativem Wege vornehmen Das bedeutete
natürlich das Ende Finnlands

Man drahtet hierzu aus Petersburg
Die Nowoje Wremja meldet daß dieſer Tage der fin

ländiſche Landtag wegen ſeiner herausfordernden Hal
tung auf gelöſt würde wie der Talman Svinhuvud er
klärte iſt um eine Wahlmüdigkeit zu verhindern ein Wähler
verband vorgeſehen dem alle Parteien angehören Es ſollen
die früheren Abgeordneten wiedergewählt werden Nach um
laufenden Gerüchten wird aber der Landtag wahrſcheinlich über
haupt nicht mehr einberufen

Serbiens Trauer um Vosnien
9H Aus Belgrad wird gedrahtet
Am Jahrestage der Annexion Bosniens fand in Belgrad

eine von vielen Tauſenden beſuchte öffentliche Proteſt
verſammlung ſtatt Eine große Volksmenge ſtieß auf den
Straßen Schmähungen und Drohrufe gegen Oeſterreich
Ungarn und Kaiſer Franz Joſef aus Von den meiſten Privat
hauſern wehten Trauerfahnen Die Theater und Vergnügungs
lokale waren zum Zeichen der Trauer um das verlorene Bosnien
geſchloſſe

Brandreden gegen
n

Drei Univerſitätshörer hielten die üblichen
dieſe Verſicherung hin iſt die Reform vom Juli 1909 für die Oeſterreich Den Gymngſialſchülern war die Teilnahme an der
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Ersatz

Massarbeit
Verſammlung verboten Als in einem Gymnaſium die Schüler
trotzdem die Anſtalt verließen und die Lehrer es verhindern
wollten kam es zu einer regelrechten Prügelei zwiſchen
Lehrern und Schülern ſo daß die Polizei geholt werden
mußte Die Schüler ſetzten aber ihren Willen durch

Kleine Tagesnachrichten
randtagswahlrecht in Oeſterreich

Jn dem Ausſchuß der nationalen Ausgleichsrommiſſion er
klärte der Statthalter Graf Coudenhove daß die Re
gierung unter keinen Umſtänden der Einführung des allgemeinen
gleichen Wahlrechts für den Landtag zuſtimmen werde dagegen
könne man bei der Aufrechterhaltung des Kurienſyſtems über die
Einführung des Proportionalwahlrechts ſprechen
General Botha
iſt in Losberg ins Bundesparlament gewählt worden Ein Gegen
kandidat war nicht aufgeſtellt
Kückkehe des Geſfandten Gryparis

Aus griechiſcher Quelle verlautet daß der griechiſche Geſandte
Srypa ſris den Befehl erhalten habe nach At hen zu kommen
Die Abreiſe ſolle als Antwort auf die Ausweiſung helleniſcher
Untertanen aus der Türkei geldben Die Amtsgeſchäfte der grie
chiſchen Geſandtſchaft in Konſtantinopel werde der Generalkonſul
in Odeſſa Alexandropulo als Geſchäftsträger erledigen
Exploſion auf einem Torpedoboot

Breſt 8 Okt An Bord des Torpedoboots VBaliſta er
eignete ſich geſtern ein ſchwerer Unfall Ein Zylinder der
Maſchine explodierte wobei vier Mann der Beſatzung ſo
ſchwer verletzt wurden daß an ihrem Aufkommen gezweifelt
wird

c

Gerichfsvernandlungen

Strafkammer
Halle a S 7 Oktober

Das angebliche Vereinsvergnügen
Jn der Nacht zum 24 Februar d J wurde im hieſigen Kon

zertlohal zum Oberpollinger von 12 Uhr ab ein großes
bumoriſtiſches Bockbierfeſt mit Tanzvergnügen abgehalten Als
Veranſtalter bezeichnete der Lokalinhaber in einem Zeitungs
inſerat den internationalen Artiſtenverband Sicher wie
Gold Er lud alle Goldjungen und Goldſchweſtern zur Teil

ehe ein und ſtellte ihnen großartige Ueberraſchungen in Aus

Vor Beginn des Vergnügens hatte im Oberpollinger das
dort allabendlich übliche Bierkonzert mit freiem Eintritt für jeder
mann ſtattgefunden Um 12 Uhr will der Lokalinhaber zweimal
on die noch anweſenden Konzertbeſucher die Aufforderung erlaſſen
haben alle die keine Einladungskarte zu dem Vereinsvergnügen
hätten ſollten ſich entfernen Er will dann einen Hausdiener
als Kontrolleur aufgeſtellt haben Auch ſollen 3 Mitglieder des
Verbandes mehrmals kontrollierend durch den Saal gegangen ſein
Nach entgegenſtehenden Behauptungen ſollen aber auch an ſolche
Perſonen die weder Angehörige noch Bekannte von Vereinsmir
gliedern waren ohne weiteres Karten abgegeben worden ſein
Den Kellnern ſollten Karten zu beliebiger Verteilung ausge
händigt ſein und dieſe hätten ſie dann einfach auf den Tiſchen
ausgelegt

Ein junger Magiſtratsbeamter der von der Polizei als Be
obachter ausgeſchickt war erhielt ohne viele Umſtände eine Karte
Auch zwei junge Konzertbeſucherinnen durften vergnügt am
Tanze teilnehmen von einer Aufforderung das Lokal vor Beginn
des Feſtes zu verlaſſen wollen ſie nichts gehört haben Nach
einer originellen Zeugenausſage war bei dem Vereinsvergnügen
das ſich bis 5 Uhr morgens ausdehnte meiſt beſſeres Publikum
anweſend je doch auch Studenten und Kellnerinnen Ein
Gaſt erhielt zu Anfang des Feſtes 6 Karten mit der weitgehen
den Vollmacht ſie an Angehörige oder Bekannte weiter zu geben
Nach Verſicherung des Lokalinhabers waren bei dem Vereinsfeſt
nur noch etwa 50 Perſonen zugegen nach andern Angaben war
indes der Saal ſehr voll und enthielt wohl ein paar hundert
Perſonen Der internationale Artiſtenverband Sicher wie Gold
foll im ganzen etwa 6000 Mitglieder zählen die Mitgliederzahl
der Sektiotl Halle ſoll je nach Zeit und Umſtänden zwiſchen 20
und 50 ſchwanken

Infolge des Vereinsvergnügens wurde der Lokalinhaber
wegen Veranſtaltung einer öffentlichen Tanzluſtbarkeit ohne poli
zeiliche Genehmigung in eine Polizeiſtrafe von 10 Mark genommen
Gegen den Strafbefehl erhob er Einſpruch mit der Begründung
er habe ſeinerſeits alles zur Fernhaltung Nichtgeladener getan
ſeien trotz der ſcharfen Kontrolle dennoch Nichtzugehörige mit
durchgeſchlüpft ſo ſei das ohne ſein Wiſſen und wider ſeinen
Willen geſchehen Seine Berufung wurde jedoch ſowohl vom
Schöffengericht wie von der Strafkammer verworſen Das Ver
gnügen ſei in Wahrheit nicht das einer geſchloſſenen Geſellſchaft
ſondetn öffentlich und mit freiem Zutritt für beliebige Gäſte ge
weſen die Kichndigung des angeblichen Verbandefeſtes und die

bieten meine tertigen

Herren Ulster Paletots

Anzüge Joppen
ote

9 S an
Modlieſferant

Marktplatz 15 16
Per Kasse 59 Rabatt

Kartenausgabe habe nur zur Verſchleierung dienen ſollen um
den Lokalinhaber vor Strafe zu ſchützen
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Die Gebrüder Koppius fügen ſich in das
Urteil

Karl und Fritz Koppius unterwarfen ſich ihrem Urteil Die
beiden Brüder wollen keine Reviſion einlegen und auch nicht die
Gnade des Königs anrufen

Vermischkfes

UAnter Kameraden
b p Von einem neuen liebens würdigen Zuge des

Kronprinzen aus den Danziger Kaiſertagen erzählt man ſich
nachträglich in Offizierskreiſen

Bei der Rückkehr von der auf der Reede von Neufahrwaſſer
liegenden Schlachtflotte hatten ſich mehrere in Danzig einquartierte
Offiziere eines quswärtigen Jnfanterie Regiments ſtark verſpätet
ſo daß ſie in Neufahrwaſſer dem 8 Kilometer von Danzig ent
fernten Hafenvorort den letzten Zug und die letzte Staatsbahn
nicht mehr erreichten Ratlos wie ſie aus dem droſchkenleeren
Küſtenſlädtchen nach ihrem Quartier in Danzig gelangen ſollten
erblickten die Offiziere plötzlich den Scheinwerfer eines heran
eilenden Automobils Jn der Meinung es ſei ein Miets oder
Privatauto das ſie nach der Stadt mitnehmen könnte riefen ſie
den Chauffeur an Als dieſer auf Befehl des Wageninſaſſen hielt
erkannten die Offiziere zu ihrer nicht geringen Verblüffung daß
ſie das Automobil des Kronprinzen angehalten hatten der eben
falls von der Flotte zurückkehrte Liebenswürdigſt bat jedoch der
Kronprinz die Herren zu ſich in den Kraftwagen nahm ſie nach
Danzig wo auch er einquartiert war mit und wehrte ſchließlich
ihre Dankesbezeugungen mit einem Aber bitte unter Kameraden
iſt das ſelbſtverſtändlich lachend ab

450 Kranke aus Fenersgefahr gerettet
Aufregende Szenen ſpielten ſich bei einem Brande des

Londoner Stadtkrankenhauſes ab in dem ſich 450
Patienten darunter

dreißig Kinder

befanden Unter dieſen brach eine Panik aus Die Flammen
griffen mit raſender Geſchwindigkeit um ſich Feuerwehrleute
Pflegerinnen und Wärter arbeiteten heroiſch unter höchſter
Lebensgefahr an der Rettung der Kleinen Es gelang ihnen
ſchließlich die Patienten nach einem ſicheren Platz zu ſchaffen Nach
einer Stunde ſtand ein Flügel des Gebäudes lichter
loh in Flammen die himmelhoch aufſchoſſen Große Auf
regung bemächtigte ſich der Menſchenmaſſen auf der Straße als

das Dach praſſelnd einſiel
da ſich viele Angehörige der Kinder unter ihnen befanden Drei
Stunden nach dem Ausbruch war man des Feuers Herr geworden
doch erſt nachdem das Jnnere des Gebäudes total ausgebrannt
war

Wie die Geliebte des abgeſetzten Königs Geſchäfte macht
Direktor Bendiner vom Neuen Operettentheater in Ham

burg erklärt daß er die Sängerin Deslys die ehemalige Ge
liebte König Manuels die augenklicklich in Wien auftritt für
ganz Deutſchland engagiert habe Die Gage beträgt 80000 Mk
für vier Monate und gilt für das ganze Enſemble mit dem
die Künſtlerin reiſt Jhr erſtes Auftreten wird in Hamburg er
folgen Direktor Vendiner hat das Engagement mit ihr bereits
vor fünf Wochen abgeſchloſſen als ihr Name noch nicht in Ver
bindung mit dem des jetzt flüchtigen portugieſiſchen Königs ge
nannt wurde

700 Pilger von einer Sturzwelle fortgeſpült
Kalkuta 8 Okt 700 an den Ufern des Ganges

lagernde bramaniſche Pilger wurden von einer Sturzwelle
überraſcht Keiner von den Pilgern konnte ſich retten Tele
gramm

Faber s Kursbuch für Mittel und Norddeutſchland 1910/11 im
ovangefarbenen Umſchlag mit den neuen Winterfahrplänen
iſt jetzt erſchienen und durch alle Buchhandlungen eventl auch
direkt von der Faberſchen Verlagsbuchhandlung zu Magde
burg Vreiteweg 6 zum Preiſe von 25 Pfg zu beziehen Seine
Vorzüge werden ſeit langem von jedermann anerkannt Jn ſeiner
handlichen Form erfüllt das Buch alle Anſprüche die an ein
modernes Kursbuch geſtellt werden können

Der Reklame König Dannn Gürtler in der Frenanſtaſt
Danny Gürtler der vor einigen Tagen aus dem Darmſtädter He
fängnis entlaſſen wurde hielt in St Goarshauſen auf
offener Straße ſplitternackt eine Rede an eine große Volksmenge
re wurde ſchließlich verhaftet und in eine Jrrenanſtalt ge
racht

Schwere Unwetter in Schleſien Die in den letzten Tagen über
Schleſien niedergegangenen Regengüſſe haben in manchen Ge
meinden nahezu drei Viertel der Kartoffelernte
vernichtet Die großen Waſſermaſſen ſind in die bei Köpprich
gelegene Rudolph Grube gedrungen die vollſtändig

Halle a Poststr 3 u Kl Urichstr 36 a u b ist das anerkannt grössto
und leistungsfähigste Etablissement der Möbelausstattungsbranehegz der gute
Rat begrändet sieh aut den soliden eigenen Fabrixaten Rine vwangſose Besiehbtigang
der grossen Auswahl kompletter Musterzimmer in allen Stil und Holzarten ist far
jedes Broutpaar fur jeden Aldbelinteressenten von unermess lichem Wert
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erſoffen iſt Dreihundert Bergleute die in der Grube beſchüf
tigt waren müſſen feiern

Schweres Unglück Jn Raudach bei Mannheim ereignete
ſich ein ſchwerer Unglücksfall Auf der Straßeſcheute das
Pferd eines Einſpänners vor einem Straßenbahnwagen
und raſte mit dem Geſchirr davon Zwei begegnende Frauen die
38jährige Ehefrau eines Magazinarbeiters und die 23jährige Frau
eines Tagelöhners flüchteten ſich vor dem herankommenden Ge
ſchirr in den Straßengraben Unglücklicherweiſe kam das Pferd
gerade an dieſer Stelle der Straße zum Sturz mit dem Wagen
in den Graben Beide Frauen erlitten hierbei ſo
ſchwere Verletzungen daß die ältere nach wenigen
Minuten verſchied die jüngere ſterbend ins Krankenhaus
transportiert wurde Der Kutſcher den keine Schuld trifft erlitt
gleichfalls Verletzungen

Giftmiſcherin aus Heimweh Bei einem Apotheker in
Wilsnack wurde vor einiger Zeit Karbol in den Kaffee ge
miſcht Zum Glück merkte man das gleich an dem Geruch Die
Ermittelungen nach dem Giftmiſcher blieben erfolglos Als
bald darauf beim Mittageſſen Lyſol im Rotkohl gefunden
wurde betraute man einen Berliner Kriminalbeamten mit
den weiteren Nachforſchungen Dem Beamten der ganz in
der Stille arbeitete ohne daß jemand etwas von ihm wußte
fiel das Weſen des Dienſtmädchens Berta Treuling auf die bei
dem Apotheker in Stellung war Um das Mädchen auf die
Probe zu ſtellen ordnete nun die Hausfrau an daß jeder der
irgendwo etwos von Lyſol merke ihr ſofort Mitteilung machen
ſellte Es wurde dann ein mit Lyſol getränktes Tuch ſo hin
gehängt daß das Mädchen es merken mußte Trotzdem meldete
ſich aber dieſes nicht Jetzt ins Gebet genommen legte es
ſchließlich ein Geſtändnis ab das es dann auch ihren herbei
gerufenen Eltern wiederholte Als Beweggrund zu der Tat
gab die Ciftmiſcherin an ſie habe Heimweh gehabt und keinen
anderen Weg gewußt um wieder nach Hauſe zu kommen

Fabrikeinſturz Jn Limoge ſtürzte ein Fabrikneubau
der bereits bis zum dritten Stockwerk gediehen war zuſam
men Zwanzig Arbeiter wurden unter denTrümmern begraben Sechs erlitten lebensgefähr
liche Verletzungen die anderen konnten bisher noch nicht aus
dem Schutthaufen geborgen werden Man glaubt daß auch
unter dieſen noch Tote ſein werden

Mord Der auf einem Petroleumkahn in Schönprieſen bei
Auſſig beſchäftigte Schiffer Wilhelm Strache aus Niedergrund
iſt verſchwunden Ein Schiffer iſt unter dem Verdacht ihn er
mordet zu haben verhaftet worden

Luftschiffahr

Tödlicher Abſturz eines Aviafikers
Der ruſſiſche Hauptmann Mazicwitſch unternahm

geſtern auf dem Petersburger Aerodrom mit ſeinem
FarmanZweidecker einen Aufſtieg der ihn bald in eine Höhe
von 500 Meter führte Plötzlich verſagte der Motor und
der Apparat ſtürzte zur Erde Hauptmann Mazicwitſch wurde
tot unter den Trümmern ſeines Apparates hervorgezogen
Der Verunaglückte hatte vor einigen Tagen einen wohlgelungenen
Auſſtieg mit dem Miniſterpräſidenten Stolypin an Bord unter
nommen

2

Meteorologiſche Statiou

7 Okt 8 Okt9 Uhr abends 7Uhr morgens

Barometer Millimeter 760,4 756,8Thermometer Celſius 9,7 80Rel Feuchtigkeit 86 86Wind N1 NO1Maximum der Temperatur am 7 Olt 15 6 0
Minimum in der Nacht vom 7 Okt zum 8 Okt 6,4 C
Niederſchläge am 8 Okt 7 Uhr morgens 0,1 mm

Wetter Ausſichten
9 Oktober Heiter ſchön warm ſchwül

10 Oktober Meiſt heiter warm ſtrichweiſe Gewitter
11 Oktober Bewölkt teils Sonnenſchein windig Gewitter
13 Oktober Bewölkt vielfach trübe warm Strichregen

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Seorg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Vrinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
i V Wilhelm Georg Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Hermann
Göbel Druck und Verlag von Otto Hendel SämtlihH

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

TWapetem an reie
Rudolf Steussing
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Aparter Backtischhut es prima Fs mit 48
Seide und Knöpfen garniert Stück 00 50
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Moderne Matelotform z e zu
Ripsband u Knöpfen garn Stück 25 75
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Damen Konfektion

Kleiderröcksterbst Paletots e
Röüeken geschweift 42 00 bis T A m Stoffblend u Steppsaum 15 00 bis I schwarz m weiss Streif Mtr 75 b

frauenkaletots a Kloiderröcks e Perls l hattestoff dung
Tueh Stoffen neueste Formen 75 00 bis M in marine und sechwarz 22 50 bis V mod Farb 90/110 cm br Mtr 3 25 bis P

Herbst Kostümo z 16
Geschm Jack ca 80 em Ig 85 00 bis M

Kostüme un 1g
Form mar oliv u schwarz 125,00 bis M

Abend bapes u
eingerollt 130 em lang 15 00 bis I

Abend Mäntel an
Mmittieren Farbentönen 27 50 bis

Kleiderröcke
od Seidenblend aus Lustre 35,00 bis

Blusen aus apart gestreiftem Flanell ſ Damentuche
Fasson Blusenhemd

in Stütchen gesteppt u Kimonoärmel

Futter mit Spachteleinsätzen
und Spachtelmotiven

m S m

Handgenähto Samtglocke re n
Fantasiereiher eleg garn Stäck 21 50 16 50

Moderne

Hutformen
in allen Farben

825 750 575 50 375 225 150
Hutflügel e Se 800 125 325 223 175 110 60 v

Foder Fantasies e es 36 e
III
Straussfeder Köpfo e 8 90 e
Reins Garhierbänder e ters s s A5 vt

Knaben u Mäcdehen Mützoen

Kieler Fasson er So s e e 60
Matroseon Mützen s 200 t 25 re
Jockey Mützen See Seter T 1528 v
Tuch Käppehen der 225 705 100 25 es a 20 er

aus melierten Stoffen 95
im engl Geschmack

a schwarz Wollsatin 79
Garnitur von Stoff

M

12 50 bis Karos 110135 em br

liden Farben

Blusen aus gemust Tüll aufreinseid Oheviot e e en gtark 95
M45,00 bis

flomespun n e
auswahl 95/110 em br Mtr 95 bis

tr 25 bis

Meter ,00 bis

Edene Euhpürſe
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X v JW
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S n Wn vS 2 W V z V4 7 Sc W J v

Vornehmer Kinderhut wie Seidenbana ſo
od plissierter Seide garniert Stück 75 50

2 m
c T

Jugendliehe 6lockenfoſm ein 4
flotter Seidengarnitur Stück 75 25

m 2
Damen Kleiderstoffe

Kammg u Ghev zu Satinkuehe gang ſt
M dernen Farben Sortim MAtr 75 b M

b 5Ohevron Dlag h
Gew 90/110 em breit Mtr 75 b Pt

Popeline Stroife a
Grund gr Must Ausw Mtr 35 b

beste 29 Natté owebe Jacquardstreif ap 43975 bis I Farbentöne 110/135 cm br öltr 90 d M allegewean Bee 186 bis M

farb grosse mod
Meter 25 bis

Mollvatist egesehmackv Farben Meter 40 bis I M

Farben Auswahl

Blusen We en z Kostümstoffo r ſt Blusenflanelle reine Wolle ein ſ5
u XM

Marktplatz
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